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Was tun, wenn etwas passiert?  
Alle Schülerinnen und Schüler an öffentlichen und 
privaten Schulen sind in der Schule und auf dem 
Schulweg gesetzlich unfallversichert. Die Unfallkasse 
Baden-Württemberg ist der zuständige Unfallversiche-
rungsträger und übernimmt statt der Krankenkasse 
alle anfallenden Heilbehandlungskosten für entstan-
dene Körperschäden. Der Unfallversicherungsschutz 
ist für Schülerinnen und Schüler beitragsfrei. Die Bei-
träge werden von den Kommunen oder dem Land Ba-
den-Württemberg bezahlt. Mit der Unfallanzeige, die 
die Schule auszufüllen hat, müssen Schulunfälle und 
Wegeunfälle der Unfallkasse gemeldet werden. 
Weitere Informationen finden Sie unter:
www.ukbw.de 

Tipps für Eltern
	Bereiten Sie Ihr Kind auf unvorhersehbare Situa-

tionen vor, z.B. wenn der Bus bzw. die Bahn nicht 
kommt oder das Aussteigen verpasst wurde.

	Helm tragen, Vorbild sein! 
	 Seien Sie Ihrem Kind immer ein gutes Vorbild – 
	 auch im Bus, in der Bahn oder zu Fuß.

	Führen Sie regelmäßige Fahrradchecks zusammen 
mit Ihrem Kind durch. 

	Achten Sie auf helle Kleidung Ihrer Kinder. 

	Besprechen Sie mit Ihrem Kind Erste-Hilfe Maß-
nahmen.

	Elterntaxis:
	 Bringen Sie Ihre Kinder nur im Ausnahmefall mit 

dem Auto zur Schule. Parken Sie nicht an Halte-
stellen, Sie behindern die Busse und erschweren 
das Ein- und Aussteigen. 

	
	 Warten Sie im Auto nicht auf der gegenüber-

liegenden Straßenseite – das verleitet Kinder 
dazu, sofort über die Straße zu rennen.

	Suchen und benennen Sie mit Ihrem Kind „sichere 
Orte“ auf seinem Schulweg. Ihr Kind sollte wissen, 
dass es an diesen Orten Hilfe und Unterstützung 
findet, z. B. wenn es sich verletzt hat, ein anderes 
Kind gestürzt ist, es ein ungutes Gefühl hat oder es 
sich in einer anderen schwierigen Lage befindet.

	Sprechen Sie mit Ihrem Kind darüber, wie es sich in 
solchen oder ähnlichen Situationen verhalten soll. 
Legen Sie Grundvereinbarungen fest.

	Vermitteln Sie Ihrem Kind, dass es gegenüber Ju-
gendlichen und Erwachsenen NEIN sagen darf und 
sich Hilfe holen soll.

	Erstellen Sie gemeinsam mit ihrem Kind einen Not-
fallplan, der die Erreichbarkeiten der wichtigsten 
Bezugspersonen enthält.

Weitere Informationen zu den Themen Medien, 
Gewalt, Mobbing, Drogen und Gefahren im Inter-
net finden Sie hier:
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Die „10 goldenen Regeln“ für Bus und Bahn:

	Nimm dir morgens lieber mehr Zeit und gehe rechtzeitig von zuhause los.

	Achtung, „toter Winkel“! Laufe niemals direkt vor/hinter dem Bus oder der Bahn über die Straße/Gleise.

	Warte am Bahnsteig oder an der Haltestelle mit ausreichendem Abstand, bis der Bus oder die Bahn steht. 
	 Spiele, renne oder tobe hier nicht. 

	Drängle oder schubse nicht beim Einsteigen oder Aussteigen.

	Halte deine Fahrkarte bereits vor dem Einsteigen bereit, sodass alle schnell einsteigen können.

	Gehe im Bus und in der Bahn gleich durch und bleibe nicht bei den Türen stehen.

	Stelle deine Schultasche/Rucksack zwischen die Beine oder auf den Schoß.

	Halte dich während der Fahrt beim Stehen und Sitzen gut fest.

	Achte beim Aussteigen auf Fahrradfahrer und andere Verkehrsteilnehmer.

	Unterlasse mutwillige Verschmutzungen und Beschädigung. 
	 Den Nothammer sollst du nur im Ernstfall benutzen, das Mitnehmen ist Diebstahl! 

... mit dem Bus ... mit der Bahn 

	Nutze Ampeln und Zebrastreifen, wenn du über die 
Straße willst.

	Gehe auf dem Gehweg immer auf der Innenseite 
und halte Abstand zu den Fahrzeugen.

	Bleibe an der Bordsteinkante stehen, bevor du über 
die Straße gehst.

	Laufe erst los, wenn von links und rechts kein 
Fahrzeug kommt.

	Gehe geradeaus und zügig über die Straße, aber 
renne nicht. Der kürzeste Weg ist dabei nicht immer 
der sicherste.

	Trage helle Kleidung – so sieht man dich besser.

	Verzichte auf jegliche Ablenkung, da du andere Ver-
kehrsteilnehmer, Warnsignale und Umgebungsge-
räusche wahrnehmen musst.

... zu Fuß ... mit dem Rad

	Fahre immer mit Helm! Schütze deinen Kopf und 
dein Gehirn. 

	Überprüfe dein Fahrrad auf Verkehrssicherheit.

	Fahre in der Dämmerung und im Dunkeln immer 
mit Fahrradbeleuchtung.

	Trage helle, sichtbare Kleidung.

	Halte dich an die Verkehrsregeln.

	Lass dich nicht ablenken, da du mögliche Gefahren 
zu spät oder gar nicht wahrnimmst.

	Sichere dein Rad mit einem Schloss.

	Lass dein Handy während der Fahrt in der Tasche, 
da das Benutzen gefährlich und verboten ist.

 Regeln für den Ernstfall  Aktion-tu-was  Zeige Zivilcourage 
  du hilfst, ohne dich selbst in Gefahr zu bringen   

  du bittest andere Menschen in deiner Nähe um Mithilfe   
  du organisierst Hilfe unter der Notrufnummer 110 oder 112  

  du kümmerst dich um verletzte Personen   
  du beobachtest genau und merkst dir, wie die Menschen aussehen und gekleidet sind, die einen Schaden verursacht haben  

  du stellst dich für eine Zeugenaussage zur Verfügung   Aktion sicherer SchulwegSchütze dein BestesBus fahren - aber richtig


